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SRebaftojeen biberfer |>e$&lättet auf bet

anbern.
Ta beiben $ämpfenben bas SBaffer

meiffenê biê an ben SÖcunb teid)t,
fonnte bev Stuëgang non feinem 3U
fdjauér ;uin Voraus beftimmt merben.

(SBetten geftattet.)
gaufttömpfe jrotfdjen Srnften Si

betforfdjern unb Sujernerbauern roür
ben aucf) in bev Oeffentlidjteit großen

Zulauf er fjatten.
SBie liefje fid) ein SBettrubcrit ftv'v

fdjeu jjpd S SBetbfdjafteu, bertreten
burd) ©emitjentarftroetbev (jicr, uub
einem Sfuêfcljufj bev .ßüvdjev ÜDcobi

fttnnen bort, prädjttg arrangieren.
33telletd)t überlief^ auf eine frennbltcrje
Stnfrage t)in bev Sßontonierberein, ben

erftgenannten einen tr)rer größten
SBeiblinge.

(iin Sdjaufliegen mit bengalifcrjer
S3eleud)tung ber SBägften unb SBeften

ber ïommuntftifrrjen Vavtct ber Sdjroctj
roäre aud) nicbt orjne toeitereê aus bev

©anb ju toetfen.
Vferbc uub Valfouvcuucu finb meiner

i'lnfidjt nad) alê unbemotratifd),
ntdjt in SBetradjt ut sicljeit.

lfm alten btefen SBeranftaltungen
baë trjpifdj fdjrocijcrifcfjc" ja geben,

bürften natürlidj bte befa unten Volts
uub Stelplerfefte ttidjt fet)teu. Vtelfcid)t
mären bie berfcrjtebenen grauen SBer

eine bereit, bicfc ju arrangieren. Qfn

biefem ftaiic roäre ber SBefudjer fidjer,
nidjts ;u fetjen. (ftà) meine unter bie

fem TOd)tê" fcfbftocrftänbfidj 2ln=
ftbRigcê.")

SBûnfdjenêroert roäre es, roenn bie

Tanten alle in Ttadjteit auftreten
roürben. Sfteifenbe Vtlblcitt.

SUÎan fiefjt eê roirb nod) biel m

tneuig für bie Gcrftartung unfereê
Volfëfbvpcvs getan.

Tas Vofnngsroovt für äffe, bic entft-
fjaft an beu guten Atom bev Sadje
glauben, fei:

yjictjv Spott!
*

£)aê ©cfjlagrüort
25er Sßater fprad) jum SSttben :

5Baê tuft bu ba?

2obfl roie ein halber SBitber burd) bte Stuben

Unb quälft unb ärgerft bte SJÎama !"

Ser Sunge fpradj jum 2((ten :

SJtadj feinen 5Binb

Sie SJîabnungen fannft bu für bidj behalten,

Senn baé 3<rbrbunbert, eê gebort bem Äinb!"

Ser 23ater bog ben SSengel

Srauf jrotfdjen'é Änte, [©ngel !"
©prad) : Äomm, mein ffeiner, berjigfüfer
Uno fdjlug ibn, baf er fraglich fdjrie.

3Jîetn Äinb, fei nidjt oerrounbert

Sa« ift fo S3raud)!

©efjört allein unb ganj bir baé Sabtbunbert,
©ebört bir atteé, fdjau bte ©cfjla'ge audj!"'

s. w.

©in uralter 33erner £>errcnjtts,

- Sem ©taat längft oertauft alê ®anjeê, -
Die alten SBappett ob jebem Sor
9îur 3ctdjcn beê alten ®lanjcê.
3fnfonftcn ftaatlidjcr âBtrtfdjaftêbetrteb,

®anj bodjmobern, erfter klaffe:
Ser ftäbtifdje "Jftttobuê fauft oorbei,

SSott Stolj auf ber SBümplifcer ©trafje.

Ser alte 3tcrgarten, beute ift'ê
9îttr mebr cin ®cmüfegarten,
Stur uralte S5äume am 9tanbe nodj

Sie Stücffefjr ber ®lanjjeit erroarten.

Sie roiegen letê in ber Sommerluft
3Rtt SStättern ttnb jungen heften:
Unb flüftern unb raunen einanber jtt
SBo a einfügen Sommcrfeftcn.

Unb ganj in ber ©efe bcè ®artcnê ftefjt

©tn ®artentjauê, balb fdjon oerfatten,

SDlitlctbig umranft oon rotlbcm SBein,

SSerladjt uttb oerfpottet oon atten.

Unb an ben bödmen Säulen cin Spcdjt
^odjt flctfjfg berauê bic Staupen,
Unb an ber riffigen SJÎattcr erfennt
9Ran ein grcêfo ber S3urg oon Saupen.

3roci uralte S5änfe fiebert nodj brinn'
S3on Sturm uttb SBetter oerrotttert, [nagt,
S3otn £>ot}rourm jerfreffen, jcrbofjrt unb jer=

Sic träumen batb füfj, balb oerbittert:
SSon fdjönen SSarettlttödjtcrn' bte

So oft bicr glücflidj geroefen,

Wit feinen Suttfcrn oon fdjlanter ®eftaft
Sic Ars amandi" gelefen.

Unb oon ^Patrijtcrfrattctt, bic ftill
3m ®artent)â'uêdjen gefeffen:
Unb atte ftnb längft begraben fdjon,
SSerftorbcn, oerborben, oergeffen.

Sic neue 3ett trieb baê ®lücf t)tnauê,

Sie fptnnt nur Surfen ttnb Stänfe;
Unb 'ê ©nbe oom SJcätdjen, benn 'ê

SJtärdjen ift auê:

3met alte ocrmorfdjte 35änfe". ^ün^tn
*

?(m SBtlbbadj faf idj, ber oorüberfdjnob,

in SBafferroirbcln in bie Siefe ftob,

unb bumpf unb fatfftteg eê Pom ©runb empor,

in ben ber 33ticf fidj traumbetört oerlor.

Sa bört idj ©timmen beulenb nabten fte

im Äampfe mit beé SBilbbadjé SOïetobfe,

in grauen ©djaren .roogten fte heran

roabnft'nnbeta'ubt beé Zobti fdjroffe Sabn.

Sa plöfslicf) ftteg ti fdjroarj oom ©runbe auf,

öerworren flaute ftdj ber roilbe Sauf,

ber hing mit ftterem SSlicfe am ©eftein,

bodj tjerjtoê tif ber ©trübet ibn hinein,

an feiner SJtutter hielt baé Äinb ftdj feft,

bort flammertc fid) einer anë ®eäft -

bodj roeiter, roeiter gtng'é mit toller 9Bucfjt

hinab, bimmter. in bte bunfle ©djtudjt.

Sa macht' ich auf. SBaé brang oom ©runb em=

5EBflt eé beë 2oten bumpfer 2tbenb=dbor? [por?

5Bar eé beê 5Bitbbadjë roilbburdjroogte glut,
bie braufenb einhüllt, roaë bort unten ruht?

'faul SunS

©efttobte ©tondjibörtet
Qcile mit SBeile" fprad) ber tBe

frfjâftêreifenbe, uub ftieg aufê Tram.

SBefjret ben Anfängen" fprad) bie

Seud)entpmmiffion itnb fenfte bas

SBier) nieber.

Tev (Seift befeelt bte ÜKaterie"

fprad) ber ©tntcvtänbcv uttb gofj ein

jtoetteê ©lâêfi in ben fdjroarjcu Äaffe.

Sieber fpät, alê niemals" fpradj
bas Steueramt unb tjob ^Betreibung an.

SBaffer tutë frctlidj" fagen bic

Vvofjt)biftlcr nnb fonftruieren bas

Sffjnapêberbot.

Ter Oicrcdjte erbarmt fid) aud) beë

Vietjë" fprad) Ccttlalia unb nafjm bic

.Uat.ic in'ê SBett.

Tem Petiten tft alles rein" fagte
ber 9)cüftfer unb roecbfelte bie Unter
fjofen jum änretten SDfale.

Tev ÜKenfd) foll nicljt ftolj fein"
meinte bev Schieber unb fcfjlüpfte im

©efângniê in bic graue Sibrcc.

Taë ©nbe frönt baë SBerf!" fagte
baë ïiefbattamt unb fing toieber

Ponten an. btwti
*

Steber 91 e b e I f to a 1 1 e r
ftn einer ©emeinbe beë Sanbeê

Stauffad)erê befammeïte fidj ber ©e

merbeberein jur orbeutf. ©enetafber-

fammtung, an ber auetj bic fämtlidjcit
SBaljIcn botjuneïjmen roaren. Tic ßin
loofjncr biefer ©emeinbe glauben nun,
bafj ttidjt einzig bie frfcifd)*, fonbetn
audj bic Vrotprcifc Bei ifjnen eine bc=

borgugte Stelle einnehmen. 23ct ber

SBafjf etneê 5ßräfibenten füt ba§ gotl=
biIbuitgê=Sd)ttIrocfeit fällt aucf) ein

SSorfdjfag auf einen cfjtfantcit 33äctet=

meifter. Tevfefbe fcf)itt aber ab mit ben

SBorten: . et fjabe afë Votftattb tut
VäcfermctftcrPcrbanb fcbon mcf)V alë

genug über bic S3 v o t p r e i fe nadjjp
benfen."

*
^rembtbörter

Meine îodjtcv fpteft Älabter. jfaan
jöftfd) fann fic nod) ntd)t. Sic übt bic
Oubertüre jur SBcifjeu Taute" bott
33oieIbteu. §ernad) tommt fic ju mir.

SBaë fpielft bu beim?"
SBeifje Tante."
Von roem ift baê?"
Von einem .fvtalicncv, glaub tdj -

er tjat fo einen fomifdjcu SRamen :

Vo^ef^bi^e^but ober fo roaë!"
*

2>té ©efd)Ied)ter
© v fträubte fiefj mit fanben uub

^üfjcn.
Sic fträubte fiefj mit beu Slugen.
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Redaktoren diverser Hetzblätter eus der

andern.
Ta beiden .kämpfenden das Wasser

meistens bis an den Mnnd reicht,
könnte der Ausgang von keinem Zu
schauer znni Voraus bestimmt werden.

(Wetten gestattet.)
Faustkämpfe zwischen Ernsten Vi

bclforscher» nnd Luzernerbaucrn wiir
den auch iit der Oeffentlichkeit großen

Zulallf erhalten.
Wie ließe sich ein Wettrndern

zwischen zwei Weibschaften, vertreten
dnrch Gemüscinarktwciber hier, nnd
einem Ausschuß der Zürcher Modi
stinncn dort, Prächtig arrangieren.
Vielleicht überließ auf eine freundliche
Anfrage hin der Pontoniervercin, den

erstgenannten eincn ihrer größten
Wcidlingc.

Ein Schanftiegen mit bengalischcc

Vclenchtnng der Wägsten und Besten
der kommunistischen Partei der Schwciz
wäre auch nicht ohne weiteres ans dcr

Hand zn weisen.
Pferde nnd Vallonrcnncn sind mei

ner Ansicht nach als nndemokratisch,
nicht in Betracht zn ziehen.

lim allen diesen Veranstaltungen
das typisch schiveizcrische" zu geben,

dürften natürlich dic bekannten Volks
nnd Aelplcrfcste nicht fehlen. Bielleicht
wären die verschiedenen Frauen Ver
eine bereit, diese zu arrangieren, Zn
diesem Falle wäre der Besucher sicher,

nichts z» sehen, (Zch meine unter die

sem Nichts" selbstverständlich
Anstößiges.")

Wünschenswert wäre es, wenn die

Damen alle in Trachten auftreten
würden. Reisende Bildlein.

Man sieht cs wird noch vie! zn

wcnig für die Erstarkung unseres

Volkskörpers getan.
Tas Losungswort für alle, die ernst-

haft an den gnten .>iern dcr Sache

glauben, sei:

Mebr ^port!
-I-

Das Schlagwort
Der Vater sprach zum Buben:

Was tust du da?

Tobst wie ein halber Wilder durch die Stuben

Und quälst und ärgerst die Mama!"

Der Junge sprach zum Alten:

Mach keinen Wind!
Die Mahnungen kannst du für dich behalten,

Denn das Jahrhundert, cs gehört dem Kind!"

Der Vater bog den Bengel

Drauf zwischen's Knie, sEngel !"
Sprach : Komm, mein kleiner, herzigsüßer

Uno schlug ihn, daß er kläglich schrie.

Mein Kind, sei nicht verwundert

Das ist so Brauch!
Gehört allein und gan; dir das Jahrhundert,
Gehört dir alles, schau die Schläge auch!"

Märchen
Ein uralter Berner Herrensitz,

^ Dem Staat längst verkauft als Ganzes, -
Die alten Wappen ob jedem Tor
Nur Zeichen des alten Glanzes.
Ansonftcu staatlicher Wirtschaflsbctrieb,
Ganz hochmodern, erster Klasse:

Dcr städtische Autobus saust vorbei,

Voll Stolz auf dcr Bümplitzer Straße.

Der alte Ziergarten, heute ist's

Nur mebr cin Gemüsegarten,

Nur uralte Bäume am Rande noch

Die Rückkehr dcr Glanzzeit erwarten.

Sic wiegen leis in dcr Sommerluft
Mit Blättern und jungen Aesten:
Und flüstern und raunen einander zu

Voi. einstigen Sommcrfcstcn.

Und ganz in dcr Ecke des Gartens stcht

Ein Gartenhaus, halb schon verfallen,

Mitleidig umrankt von wlldcm Wein,
Verlacht und vcrspottct von allcu.

Und an dcn hölzcrncn Säulen cin Specht

Pocht flcißig heraus dic Raupen,
Und an dcr rissigen Mauer erkennt

Man cin Frcsko dcr Burg von Laupcn.

Zwci uralte Bänke stehen noch drinn'

Von Sturm und Wetter verwittert, snagt,

Vom Holzwurm zerfressen, zcrbohrt und zer-

Dic träumen bald süß, bald verbittcrt:
Von schöncn Barcttlitöchtcrw dic

So oft hicr glücklich gcwcsen,

Mit scinen Junkern von schlankcr Gestalt

Dic .,-Vrs arrriìnài" gelesen.

Und von Patrizicrfraucu, die still

Im Gartcnhäuschen gesessen:

Und alle sind längst begraben schon,

Verstorben, verdorben, vergessen.

Dic neue Zeit trieb das Glück hinaus,
Sic spinnt nur Tückcn und Ränke;
Und 's Ende vom Märchen, denn 's

Märchen ist aus:

Zwei alte vermorschte Bänke" Fränzch-»

Am Wildbach
Am Wildbach saß ich, der vorüberschnob,

in Wasserwirbeln in die Tiefe stob,

und dumpf und kalsstieg es vom Grund empor,

in den der Blick sich lraumbelört verlor.

Da hört ich Stimmen heulend nahten sie

im Kampfe mit des Wildbachs Melodie,

in grauen Scharen wogten sie heran

wahnsmnbctáubt des Todes schroffe Bahn.

Da plötzlich stieg es schwarz vom Grunde auf,

vmrorren staute sich der wilde Lauf
der hing mit stierem Blicke am Gestein,

doch herzlos riß der Strudel ihn binein,

an seiner Mutter hielt das Kind sich fest,

dort klammerte sich einer ans Geäst

doch weiter, weiter ging's mit toller Wucht

hinab, hinunter in die dunkle Schlucht.

Da wacht' ich auf. Was drang vom Grund em-

War es des Toten dumpfer Abcnd-Chor? spor?

War es des Wildbachs wilddurchwogte Flut,
die brausend einbüllt, was dort unten ruht?

Gekippte Sprichwörter
Eile mit Weile" sprach dcr ^',c

schäftsreisendc, und stieg aufs Tram.

Wehret den Anfängen" sprach die

^enchenkoininissioii nnd kenltc das

Viel, nieder.

Ter l^eisl beseelt dic Materie"
sprach der Hinterländer lind goß cin

zweites Gläsli in den schwarzen Kasse.

Lieber spät, als niemals" sprach

das Stcneramt nnd hob Betreibung an.

Wasser tnts freilich" sagen die

Prohybistler »nd konstruieren das

^chnapsverbot.

Der Gerechte erbarmt sich cmch des

Viehs" sprach Eulalia »ud »ahnt dic

,Uaue in's Bett.

Tem Reinen isl alles rein" sagte

der Möstlcr nnd wechselte die Unter
Hosen znm zweiten Male.

Ter Mensch soll nicht stolz sein"
meinte der Schieber nnd schlüpfte im

Gefängnis in die granc Livrce.

Das Ende krönt das Werk!" sagte

das Tiefbanamt nnd fing wieder ^

vornen an. Zybcn
ch

Lieber Nebelspalter!
In einer Gemeinde des Landes

Stauffachcrs besammelte sich der Ge

werbevcrein zur ordentl. Generalver

sammlung, an der anch die sämtlichen

Wahlen Vorzunehmelt wareil. Die Ein
wohner dieser Gemeinde glanben nun,
daß nicht einzig die Fleisch-, sondern

auch die Brotpreise bei ihnen eine

bevorzugte Stelle einnehmen. Bci der

Wahl eines Präsidenten für das Fort-
bildungs-Schulweseit fällt anch ein

Vorschlag anf einen ehrsamen
Bäckermeister. Derselbe lehnt aber ab mit den

Worten: . er habe als Vorstand im
Väckermcisterverband schon mehr als

genug iiber die B r o t p r c i sc nachzii

denken."
ch

Fremdwörter
Meine Tochter spielt Klavier. Fron

zösisch kann sie noch nicht. Sic übt dic
Ouvertüre zur Weißen Dame" von
Voieldien. Hernach kommt sie zn mir.

Was spielst dn denn?"
Weiße Dame."
Von wem ist das?"
Von einem Italiener, glaub ich

cr hat so einen komischen Namen :

Bo-jel-di-el-dni oder so was!"
ch

Die' Geschlechter

E r sträubte sich mit Händen und

Füßcn.
Sie stränbte sich mit dcn Angen.

»a Mo.
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